
Friedensbündnis NRW, eine Kooperation aus:  
Aufstehen Duisburg, Arbeiterfotografie NRW, Deutscher Freidenker-Verband NRW, Friedensforum Düsseldorf, Friedensbuendnis Mönchengladbach,  

Friedensbündnis Heinsberg, FreeAssange-Gruppe Düsseldorf, Nachdenkseiten-Gesprächskreis Düsseldorf, Geldern für Frieden, Aachener für eine menschliche Zukunft,  
Team Todenhöfer NRW, APO Düsseldorf, Montags in Moers, Oberberg bewegt sich, MG Demo, AG Frieden dieBasis, Bonn zeigt Gesicht, MenschheitsfamilieRhein,  

Antikriegs-AG von aufstehen Bonn AP. 
  https://t.me/friedensbuendnisNRW | www.friedensbuendnis-nrw.de | info@friedensbuendnis-nrw.de | c/o Jürgen Schütte

Aufruf zur Kundgebung und Demonstration

gegen den Kriegswahnsinn
am Samstag 17.6.2023 in düsseldorf 
 um 15.00 Uhr am Johannes-rau-Platz 
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Nächste Demo – Save The Date! - 15.7.2023

die Bundesregierung, die eine unbegrenzte Unterstützung des Krieges in der Ukraine erklärte,  
ruiniert nicht nur die Ukraine, sondern auch uns – jetzt schon! 

Dieser Krieg tötete bis heute schon tausende Menschen in der Ukraine und in Russland, darunter  
unzählige Frauen und Kinder.  Er  führt auch zur weiteren  Verarmung in Deutschland und weltweit. 
Die Kriegsausgaben und die Folgen der Sanktionen ziehen unsvolkswirtschaftlich immer weiter in den 
Ruin. Vom Krieg profitieren die Rüstungskonzerne, die derzeit satte Profite einstreichen. Sie haben kein  
Interesse an der Beendigung des Krieges. Krieg ist ihr „Geschäftsmodell“.  
 
Und ihre Kassen werden weiter gefüllt. So kündigte die Bundesregierung am 13.5.23 ein weiteres Kriegs-„ 
Unterstützungspaket“ für die Ukraine in Höhe von 2,7 Milliarden Euro an. Dies, ohne Diskussion in der  
Öffentlichkeit oder im Parlament. Diese 2,7 Kriegs-Milliarden sind „tödliche Geschenke“. Angeschafft werden 
soll Kriegsmaterial, wie Artilleriemunition, weitere Kampf- und Schützenpanzer, 200 Aufklärungsdrohnen, usw. . 
 
Die zunehmende  Armut, die Firmenpleiten und Geldentwertung (Inflation) in Deutschland hält die  
Regierung nicht davon ab, die Ukraine mit weiteren milliardenschweren Waffen „vollzupumpen“.  
Diese Kriegspolitik schafft keinen Frieden, sondern nimmt einen drohenden 3. Weltkrieg in Kauf. 
 
Wir fordern die Bundesregierung auf, die Eskalation des Krieges sofort zu beenden. Sie muss sich umgehend von 
ihrer militärischen Konfrontationspolitik abwenden und eine Verhandlungslösung in das Zentrum ihres Handelns 
rücken. Nur so kann das Töten, die Verarmung und ein drohender „großer Krieg“ mit Einsatz von Atomwaffen ver-
hindert werden. Darum gehen wir auf die Straße. Seien Sie dabei und erheben wir gemeinsam unsere Stimmen für 

unsere Forderungen:

Waffenstillstand sofort! Verhandeln statt schießen! Stopp aller Waffenlieferungen! Kein Wirtschaftskrieg gegen Russland!


